
Raädagogifdhes au s Dem alten China

1e (rühelten Deufungen P lteiten Oinefijchen Huches
elb{t In gelebhrten KXreifen glaub£f Iinan bei Daritelungen Der phbilofophi-
Den CEntwiclung Die ZYeisheit Chinas übergehen Au Dürfen. Yangfam

UL, Durch 12 Irbeiten finologifcdher Bahnbrecher UunD quch begeifterter ILich£-B zünftler geLöft, |OhmwminDet DIPS Iorurteil. IsSaren DoCh Die SrünDde Des DisSe
berigen Ötandpunktes immerbin guf abgewogen (Ss mu erit Flar werDden,
Daß IDILE Mbendländer QUS Der Dbilofopbhie DPS Keiches Der Oitte manches
Lernen FEönnen, wenigitens rür 1e Cinficht in PINe gemwijfte Sleichförmigtkeit
Der men{chlichen Denkweijen Dann aber, Segenfaß Dazu auch Den Lie

A TÜr PIN? erftaunlich NEeuUue I$Self piyQologifcdher Zufjammenhänge DDN
Sedankenverbindungen UunND Sedankengruppen Die uUuns jolcher Berknüpfung
ganz ungemwohnt InD SeraDde auf Diejem leßten Selde ijt eIN Sroßteil DEr
(Srnte einzufahren ogiE UunD Hlletaphuyfik Die bisber IDIEe binter einem JSDpr-

R bang lebten voirenbaren 1UnNsS allmäblich Dieje mertmürdige Sedankenfynthefe
Oinefi her YNentalität ber Das Sebiet Der Oinefifchen Die mi£ Der
OStaatslehre bermäbhlt it bietet außerDdem einen Heichtum IWeisheit
un CErfahrung Anwendungen UnDd ASerfahren Der jie überhauptf Die
eriten Keihen Der menfchlichen SJenkarbeit Der pratkti{chen Gittlichteit
itell£ %)ie Hefuitenmiffiondäre Des Hahrhunderts ielfacdh aus
gezeichnefe RTenner Qinefifcher ©prache un QOinefifchen Schrifttums wußften
Das Seitdem bat INMan bergefjen DDELC CSoOmuß8 bemwußter ASerleumDdung
erftickt. ISSir wolen aber beute jJENE alten Darfitelungen Deifeife Lafjen un in

f  M
Den ODinefien aßLAMMern Der nacCH Dem päbdagogijichen Cdelgeitein
en Das Dr Hltenge zeritreuf Liegt£.

ben NUL bintweijen aur Dieje umberliegenDden KXoftbarkeiten nerDden IDIE
bier. Sine Handbemegung NULr, 1e Das Auge Des Sefers lenfen {oll. Diefer

beicheidene Dlan mMuß auch AUT CEnt{OHuldigung Dienen, iDenn IDIE
jerer Darftelung ralt NUuL Überfeßgungen Au SrunDde legen Sanz einfach ijt
12 ache allerdings auch 10 micht SJenn Derfjelbe Qinefifche OCaß lautet
Tranzöfijchen englifchen UnND eu  en Überfegungen, jogar in mebreren
Deufichen Übertragungen {eLb{ft aus neuefter HZeit nicht jelten grundverjHieDden,
10 Daß Der Saie Cbhinefifchen Paum PIiINnN un Denfjelben ISprflautf in Der
Ur{prache Au Denfen wDagt Und Dennoch it 10 berglich Dies un
unD biel£ mich mel KicharDd 28ilbelms MBerdeuffchung, Der mi£ AQußBer-na V E DrDdentlicher ©oragfalt vollenDdeter ©achkenntnis unDd bewunDderungsmwürdiger
Sinfühlung Den el ©binas iDenNn auch manchmal mi£f Eonftruktiver RXühn-
heit jeine Aufgabe QINnd

YiSas IDIE auf Diejen KHlättern NEeuU Leiften hbaben it DEer ASerfuch DIie
päbdagogijchen Apbhorismen Oinefjifcher 2eisheitsbücher, bier unächft Der
ältefiten Äommentfare ZUumm äalteften Buch Cbhinas Dem I-Kıne (Buch Der ISanDd-
lungen), gleichfam Au veitbegrenzten Hegel zujammenzufchließen. i
Eritiicher Borficht Darf INan auch Hand DDN Überfegungen Diejes 2 agnis
unternehmen.



VPädagogifches 11 dem alten Cbhina
%Jas Cigenartige an der Oinefifchen S£bhit UND DADdagogik E ibt Fogmilcdherin  ag Überall werDden Berbindungen bergeftell£ ztpifchen Dem amp in

Der YSlatur un Dem KXampf 1m Neenfcheninnern un In Der men{cOlichen Se-
%Jas Cchöpferifche UnND Das EmpfangenDde, Sicht un Sinfternis,Hartes UnND eiches ringen mifeinanDer: Die Segenfäßge reißen fich los UND

neigen lich iDieDer einanDder Au Sn ibrer Berföhnung ojrenbart 1Q G©ieg unDdEinbeit. (Ss liegt eine Dolaritätslehre AUu SrunDe. $Sir werDden noch Sinzel-heiten Darüber bören Hıier, als Borgefcdhmack gleichtam, eine Stelle auS
einem alten RXommentfar zUumMm „Buch Der Zandlungen“. „AAls in alter »eitHı u  ber Die I$3elf ert |Qaute nach oben HND al Die Bilder Him-mel: Dann (chautfe nacH unfen un 1aD 1e ZSorgänge aur CSrden JCa
ging DON {1CD jeLlbi{t QUS, enfrfernt DDN Den Dingen.“ S0 babe Hi gelernf£,aller ISefen Heziehungen DrDnen (Ta-Tschuan I1 %)Jie Srundlage Ur  LUDiefe Auffaffung liegt ereifs Im älfeiten Schriftwert, Dem Zuch Der ISS anD-
Lungen (I-King) Das Die 20019 größten DOinefifchen Zeifen, Kung -Tse (Kon-fuzius) unND Lao-Tse, jehr itarE beeinflußt bat

1e erzieherifdhen Srundf(prüche Des 1-Kıing iDurDden mein?s$ 28ifNensnoch niemals {yltemati unD voll ausgehoben. Und Dennoch Das
Dädagogifche in Feinem Der Abfchnitte (Zeichen) KBei Der üÜberaus langenUND verwicelten Entwiclungsgefchichte Diejes Buches 1P frDoß Diper,De Harlez, Aoffoli, Couvdreur, Srube Dbilaftre 28ilhelm, Aenfer uUunD Der
Oinefifcdhen Tertkritiker noch Feineswegs reitLos getflärt E, mweiß INanN DE niCHE,
IDAS INaN antühren Darf. IDAS niCHE, er i{t wohl Daß Diefes auBerorDdenf-liche ge{cheite Z3uch {elbi{t nach Der alten Sertgeftaltung, alfo auch Losgelöft
DDN Den altchinefifcdhen KXommentaren, feine bloße Uratelfchrift Darftell£,jonDdern au ch, Ja in eriter inie vielleicht, als Zeisheitsbuch gemeintf iIt Ur-
{prünglich IDAr mwobl Yür Die KegierenDden beitimmt: Dann lehrte aber
gan allgemein Die Hezwingung DPes C©ohickfals Durch G©elbftzucht UunDd Durcherzieherifche Beeinfluffung anDderer MNenfchen. IC nmehmen 10 iDIie
Dald nach Dem DDEe Kung-Tses mweitergegeben MurDe, alfo mif Den ziwWei
eriten „Slügeln“: Dem Tuan-Tschuan, Dem „tommentar zu Den nf=
iDeidungen“ (Des X önigs Wen), einem Xommentar, Der auf Den HNileifter,
Kung-Tse, zurücgebht, weitferbin mi€t Den echten Ausfprüchen Des Jlteilters in {Feilen DPS un 7. „Slügels“, al{o Des Tommenfars Ta-Tschuan(Hi-Tse)
unD Wen-Yän, un mitf Der alten, zUum S eil vborkonfuzianifchen ErklärungSchuo-Kua (achter STlügel).

Hus zivelen Diejer RXommenfare: Dem Schuo-Kua uUnD Dem Ta-Tschuan (bei283 ilbelm Im I-Ging 197 fr.) möchten IDIL als SCinleitung zum DerftändnisDes 1-King alles anfübhren, DaS fich Darin päDdagogifichem Sebhalt YinDef.%Jas Dädagogifch- CSyftematifche iJt jenen alten CSrläuterungen mei{t YremDQS3enn IDIr alfo Ier HKeihen UnND Sruppen aufftelen, 10 1Oufen DIL jelbit
ein geglieDerfes Sanze, IDILr ranDden nicht DDOL; aber auf Diefem eg
Dirfenbaren fich IDIEe INIE Düntt Neue Durchblicke uUunD ufammenbänge.3itate, auch ın Nenge, quch vollftändig, {inDd unzulänglich. Cri{t eine Srup-
plerung, 1e Dem inejifchen Sei{ft enft{pricht, VörDerft

3m Schuo-Kua lej{en IDIL mif aller Xlarheit Jenes Dben erwähnte Eosmifche *Srundgefes Der CErziehung. D  je beiligen eifen DeS Altertums, 10 el
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bier (QWilbelm Q, 197), „brachten fi in Übereinftimmung mit 1nnn
Xeben unDd itellten Demgemäß Die Ördnung DPS Kechten aur HYndem

jie DIe Ordnung Der Außenwelt bis Au nDde Durchdachten un Das eje DeS
eigenen Hunern bis ZzUM tieriten RAern verfolaten, gelanagten 1 bis ZUM QSer-
{tänDnis DPS CScohikjals” YiSas I8ilbelm Hön mit inn un oben“ ÜDer-
feßt iit Das ne Tao-Te, eg un 2Yefensvolendung. J8Senn Das
Zeichen ur 'Te allein UnND OM en{chen gilt bedeutfet fittliches
Handeln (Tugend) 285 iLhelm überfeßt Dann mitf Cbaratkter.

%Yie Ulten hatfften, el iDeifer, Den 2Weg Des Himmels mmi€t ZJ)untkel HND
icht bezeichnet, Den eg Der (SrDde mit mweich un veit Den MNienfchenweg mif
iebe {OhSönem Ntenfhentum Y] unDd Serechtigteit Und in anDdDern

%)Jie 26Seigbheit erhöbht DieRommentar jagt Kunz-"Tse im gleichen QO©inn
©itte macht Demütig %Jie öbe abmt Dem Himmel nach 1e SJemut rolgt
Dem Iorbild Der tDde (a 930)
m TCommentar Ta-Tschuan (a 011 irO Diefes erzieherifche SrunDd-

geje beftänDig einge  ärft UND nach allen KRichkungen ausgeprägt unDd Plr

äufert. %Jas möÖöchte [ als er Sru Dregel betrachten,
I{fs zweife Srundregel Fommen DIie Segenfäge Himmel unNDd S rDe AUL

VBerfchmelzung
„Der VSeg Des Ööpferi{chen wirkf Das Jitännliche %er eg DesS Emp-

fangenDen wirke DaASs eiDLICME Diefjes vollenDdet Die Dinge Zeit
und Naum, iit einfach (einer Aufnahmefähigleit UE PIN (Srfennfnis-
prinzip, Das alle Anfänge beberr{cht un rür Das eben AuUS Diefer OStellung
heraus, alles e1i E urch Seichtigleit un infacdh hei erfaßt
Iman DIie Seijege Der ganzen G$Sel£ (a 215 fr 1) lei}e mebr mefa-
D 9911 Safjung IDIED in Das Dädagogi{che umge{eßt mı€ Dem pratfti{chen
DU „Das Cchöpteri i{t enf{chieden UnND ZzeI0 Den Iten{qhen Daber
Das Seichte. %)Jas CEmpfangenDde iit nachgiebig un ZeI0 Den en{chen Daher
Das CEinfache“” (a d 049 11)

(Sin Driffes püDdDagogifches rundurfeil, Das Diefen Srläufe-
TUNGgeENn immer IDieDer ausge{prodhen wIcD, i{t Die befitänDdige Weränderung
aller Dinge 1 mabhnt Den 28eifen Un Den Hteilter AUL ©orge un AUT OS 01=
HE $ b DIie Iandlungen DDON außen DDET innen Fommen, „IMMer Lebren lie
A3orficht (val d 067 IT 8) SJer Ieife Hnn be jeDder Umgejitaltung
ber Den Sort{chrift DDEeL Den RückjHrik£ nach berehnet Lüc un Unglüc
alg geiltigen Berluft DDer Semwinn auch Pleinere Ssebler {ucht Durch Reue
UunD e{hämung Au befjern w  — AUTE Überzeugung Fommt Daß Fein YNatkel
mebr ibm baftet (a 017 D9() ipbe un Haß bekämpfen einanDer,
unD Heil un Unbeil enffteben Daraus Sernes unND Jlahes beeinträchtfigen ein-
anDder, un “Keue unD e{hämung enfitehen Daras abres un Des
beeinfluften einanDder, UnD Itußgen un Schaden ent{tehen DArCaAUsS (272 I1
Q3ichtiag rür Das Qinefifdhe Jentfen f bier Die ZHeobachkung Daß S [ück un

Gr Unglück au  Is iebe un Haß Dagegen en unD Cchaden auUS abrem un
Salichem enfiteben AnDderfeifs inD eil unDd Unbeil DIe Jlachbildungen DDN

m QOinefijhen Tert i{t bier Das »eiden Ur  08 Iachbildung agsijelbe DaAs beitänDig
im 1-Kıng als termınus technicus TÜr (D“ vorktommt
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VBerluft unD Semwinn: An Be{chämung {inD DIe 9ta®5i!bungeä vDon
rauer DDORLC ABorforge“ (218 192)

Heder Seichtfinn Sefahren gegenüber WWiIrD verhängnisvoll: „Ier i DEr
Serfahr Demwmußt E, Der {1CH SrieDe; IDEeLr es Leicht nimmte, Der ficHUmfturz“ (270 11) „Sefahr ent{tebt, einer {i auf jeinem Ölas ficherUntergang Droh£f einer jeinen BHeitand wabhren ucht ASermwirrung Oentitebht, einer alles in Ördnung baf %)arum vergi DEr Dle IDeNnNn
ficher E, nicht Der Sefabhr UunDd IDenn Deiteht nicht DeS Untergangs, uUnND 15  LEA
iDeNn Ördnung bat, nicht Der ADerwirrung“ (260 Q$Sie in Der Jiatur,
10 iteben alfo auch bier Die Segenfäge Dicht nebeneinanDder.

%er CEdelmenfch Denetf Dabei nicht bLoß { b£f erzieherifche ASorfichtDie nofig Üt, Damit Dem Jlebenmenfchen Pein Unbeil widerfahre: „Die Iiorte
geben DDN DPer eigenen Derfon QuUS UunD mwirken aur ie Jiltenichen %$ ie SSprfe
entitehen In Der ähe un iDerDden fichtbar in Der Serne.... urch I8Sorfe un
Y$Soprfe bemweagt Der ($Dle Himmel un tDe MNuß INan Da nicH£ DOLC{ICHtig jein ?“
(932

ber Dieje ©orge unDd Diefe ASorficht Dürfen nı  Hf in Unrtube ausarften DDELr
(gar in baitiger Se{hHüäftigkeit unfergehen. %Jas ijt ein bierfes SrunDdurteil,
Das Man 1Im Ta-Tschuan entDecen Fann. „Heiterkeit Im Herzen wabhren Fönnen
UnND Dabei Dennoch bef{orgt jein in Sedanken: \ DECMAd inan Heik und Un-
heil aur (SrDden Au beitimmen UunDd alles COmwierige aur (ErDden vollenden“
(271 I1 12) %Jie fierere Begründung Diefer bierfen Regel gebht DieDer aufDen eiden|OHaftslofen Sampf Der Segenfäge un®D® Ibren nafurgemäßen Mus-
gleich Zurüc; eine Seiftung, Der PIN 38Seijer möglich{t nabhe Fommen
to1l; alfo eine mögli heiter-{oraglofe Crhaltung un® Überbrücung Der
widerftrebenDden Cpannungen im Ganzen Hereich DPes HNitenfqOhenlebens,

%)ie Segenfäße UnD Nu einmal Da Um vbernünttig Au Leben muß IMan, ZIDIe DIie SLatur fuf, 1e ©pannung Diefer gegen|äßlichen Rräfte, UunD Damit
au c ibren Ausgleich, beftänDdig Neu 5  en un erhalten. %)Jas $ mahreüfe Uung 2Weisbheif. Gie WiICD rreilich nie Die ASolltommenbheit Des Urmwefens
erreichen. Diefes Der 'T’a0, „Difenbart als S©ütigEkeit, aber vberbirgt£ teine
Zirkungen. Er belebt alle Dinge, aber teilt nicht 12 ©orgen DPS beiligenWeifen.“ (Sr alles in vollenDeter S ülle PCNLPUPRLC täglich alles, PLU=

alles Crzeugen (297 Diefem deal möglich{t nabe u fommen,
Das f iwvahre Aeisheit. „Sndem Der Nlenfch Dadurch Dem Himmel ND Der
tDe äüOnLich IDIrC  D, Fommt nicht In Ziderfpruc mit idnen. Geine QSSpig-
heit umraßt alle Dinge, un tein ©inn Drönet DIie ISel£t; Darum macht

Feinen sebler. Sr IDiIrEE allenthalben, aber LÄäßt {icH nirgenDds Dinreißen. “  M  i}  ASr Yreuf fich Des Himmels un Fenntf Das ©chicEjal, Darum it Yrei DDN
©ovrgen. Sr iIt zufrrieden mit feiner Xage unD Ur echtinfeinex: Sütigteif. %)arum
DECMAg Sliebe Au AA  ben (2923

Sn Diejer Beziehung bat auch Die griechiiche QYeisheit nichts Cohöneres
gejagf, AAus Diefem Itakturanfchluß äß£ ein Y d Yfes Urprinzip ableiten.
f Der MNienfch bollkommen, 10 wirke unbemwußt. Durch jein bloßesen DIie Die SCatfur: „ZSas bedarf Die Statur DPS SJentens un ©orgens?Sn Der Ytatur alles ZzUum gemeinjamen Ur{prung unDd berfei[t ticH auf Die
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verfi cbiefienen durch eın Q  au 23irfung MIr  D Die $ruc5f von hundert Se-
Dantfen verwirklicht. ©D Dientf DaS CEindringen DeS CSamengedankens in Den
Seilt jeiner ZSiriung. Hndem INan Die 38Sirtung förDderlich macht unDd je  In
Qoben in SrieDden bringt, erhöht INa feine Mrt Yi3as Darüber noch binaus-
gebht, Das überiteigt wmobhlL alles 2ifen Yienn Nan Das Söttliche ermißt un
DIie Umgeftaltungen ber{tebt, 10 eigerf INan jeine Urt InsS IZunderbare“
(258 5} Tert nicht qgans ficher) (Ss i{ eine goftähnliche ir£jamteit,
mittelbar Durch DaSs bloße ein

(Sin (edhfter pädagogifcher Xerngedanfke regelf Yisorte UND IsserFe
im einzelnen, |oweit IHNan überhauptf Die unzäbhligen Befonderheiten irgenDwie
zufammenTaljen Fann. San Mag eritens DIer Worbedingungen (Boraus-
feßungen) unfer{cheiden 2 . ASahl Der ONCittel, Dilicdhtgefinnung un Sreue im
Rleinen, Unterdrücung 1 RCeim (principiis obsta), bewußte ÖrDdnung DDLK Dem
ReDden UuNnND HanDdeln.

Zunächft finD alto alle Nittel richtig aur Den wec einzuftellen „Der Ole
birgt DIie SYILittel in jeiner Derfon (Sr iDarfeft Die Zeit ab un Dann banDdel£
PL, YsSie follte Da nicht alles guf geben? Sr HanDdel£ unDd iit Yrei. %)Jarum braucht

NUuLr auszugehen nn erlegt Die Beute PINEeS auf Der $SagD DD  Z

+x  $ Sürften erlegten Habichts.] ©Go mit einem Mtentchen DEr banDdel£,
nachdem jeine CNittel rerfig E)[]f“ (259 I1 5) Der ASeite u fich nNIe auf
%)ornen UnND Dilteln als auf Dinge, 12 Feinen Halt bietfen. (Sr Läßt fich nıe
DDN en bedrängen, Die ihn nicht bedrängen (ollten (a.0. O“

Sanz IM egen{a ZUM „Semeinen” iCD ziwelfens Der pflichtbemußte (SDel-
men in jeinem Handeln niemals DD  1 JSorteil Deftimmt; Deshalb vernach-
älligt au ch nie Das Rleine. „Der emeine Dentt Sutes im Aleinen babe
Feinen Iisert; DACum unfterläßt Dentt, Fleine CGünden {cdaDden nichts,e  Y  g  f  S& Darum gewöhnt jie fich nicht ab.“ SJer Dle braucht Db jeiner Lauferen (Se>
finnung auch Feinerlei in{chüchterung U {icH befjern. Sür Den geringen
en{chen Dagegen E HBefferung Im Aleinen Durch Cinfhüchterung ein
Lüc (r nimmt fich Dann eher auch im Sroßen zujammen (260 11

Sine wmichtige ZASorausf{eßung f Dritfens Das, IDaAS Kung-T'se Die Cennftnis
Der eime nenntf  ° 1e RCeime (inD Der erite, unmer£liche Beginn Der Hemwegung,
Das, IDaAS DDN eil (und Unbeil) zuer{t ficHh z210 %er Dle 1e Die Ceime
uUnND HanDdelt (orOrf Sr iDarfef nicht erit Den gansehn $flg‘fl

YSiertens enDlich bringt DEr Edelmenf{ch, bebor {pricht DDELC hanDdel£, Drei
Dinge in Ördnung: „(Er Dringt jeine Derfon In Kubhe ehe ficHh bewegt. Sr
raßt ficH in jeinem ©inn, ehe veDet Sr eitigt£ jeine Beziehungen, ebe
efiDva bittet.” %Jenn Das Undermittelte in Den Bewegungen zieht Die en{chen
nı  D£ mi£;: aufgeregtfe IsSorte finDden Peinen NWiderhall. „ISenn INan aber ohne
vorherige HZeziehungen etwas verlangt, 10 geben PS einem DIie Youfe nicht”

Ytlach Dem OHinefijdhen Tert el Der mwörtlich 1° „Hierauf fFommt ein SSort{chriff.
Den niemanD wmobhl Durchichaut; erfor{chenD Den Seilt un DurchichauenD Die WVeränderungen,
MmDirD DIie FTugenDd [Die Verfönlichtkeit] eine errime Kraft.” (SEs liegt hier weniger,
als Die RXommentare herausDdeuten.)

“  O Um allen Niißverftändnijjen vorzubeugen, befonen I, Daß alle Diefe f9ffetfintif Den
K Unter{heidungen, gleich Den SGrunDdregeln, DOon un  In 20080 Dem zeritreutfen Yaterial DesS Kom-

menfars gejammelt unD in ein geglieDdertes Yrdnungsgefüge gebracht mWurden.



Pädagoaifches aus Dem alten China 197Sindale Siefe NVYorbe_bingungen Des HedengunDd Handelns lerfü[[t‚ 10 iverden
ISort UnND iSerk fruchtbar.

Sine Diycdhologie Der ri OÖtfigenRNede liegt im (OhÖönen ©pruch Qge»
borgen: „Ier Aufruhr plant Defjen NISorfe {inD e{hämt I$Ser im inneriten
Herzen » wmweifel begt, Defjen IsSorte inD verzweigtf. Heilvoler en{chen
YSorfe inD \parlam Aufgeregte Jitenfchen machen viele ISSorte Verleumder
Der Suten machen in ihren ISortfen m{chweife YsSpr jeinen OÖtandpunkt DPeL-
Loren bat Dejjen IsSorfe inD berüreht” (272 I1 12) 12 2Seiten „reDden DDN
Den wirriten JlCannigfaltigkeiten, obhne Daß lie Abneigung erwecen. Gie reDen
DDN Dem HZeweglichen, ohne Daß jie ASerwirrung beranlaffen”. San KL  ©
befrachte erit UnND Dann reDde, INanNn überlege erit UunDd Dann bandle (231

S)ltan muß )Omweigen Fönnen: „IS0 Unordönung entf{tebht, Da jinD Die Yiortfe
Die Otufe Dazu IsSenn Der S ürft nicht ber|QOmwiegen it, 10 verliert Den
$)Jiener. I8Senn Der %)iener nich ber{cdmwiegen f 1D verliert Das Soben
IssSenn en Im @eime nicht ber]Omwiegen behanDelt werDen, 10 i aDet Das AA  0,
Der Bollendung“ (233

Cohwieriger iit Die VPädagogik DeS „3erkes“ zu verdeutflichen, 21 Das In
eINer fierjinnigen Bemerkung Deitimmte Z8irEungsfeld DPS 'T’a0 tertlich, MwIie

{heint CoOwierigkeiten biefef. m RXommenfar Ta-Tschuan (I5; bei $ i
belm el „SnDdem Der a0] Dazu Dienf£, Die ASeränderungen
Imit lebenDdigem Zufammenhang| Durqhdringen, heißt Das QSSerE.“ 308  NS

%Jas alfo Muß Der 28eife nachbilden: „Die Dinge umgeltalten un Neu @tormen, Das nenn Man ISanDdel: Das gegenfeitige ASerdrängen UnD AIntreiben
el Aereinigung ihaffen“” (I 19) %Jas ilD f DDN Den Habhreszeiten Qge» e
NOMMen, Die IC vbervdrängenD ablöfen, DaDdurch mwieDder ZUum Kreislauf freiben
ND 10 Das NSahr Zu einem enNg verbunDdenen Sanzen einigen. Und I Direnbart
ficH auch Das große Handeln Des (£Dlen Darin Daß in Den Aeränderungen
Den DurcdhgehenDden Saden Des einheitlichen Sefeges erfennf. GD IDICD
auch jein I8Sirfen Eonftant, wie Durch pin Band berbunDden, Im echfel Der
Dinge %Jas Fennzeichnet jein Sun als „Seiftlichkeit un KXlarbheit“

r DNStur aur diefem 288eg gelangt INaN AUL Zeharrlichteit, welche allein Die volle
ZSirtung erzielf, Den QO©inn DDN Himmel UunND rDe jichtbar macht UnD alle Hes

einheitlich geftaltet (249, IT 1) SJann Fommt alles auf Den „rechten
m[ ß“ ein? ( ‚U fe Dreg el ‚L3  1e große Mrtf DDN Himmel UnND rDe
UT Soben Au )penDen %Jer große Haß Des beiligen 2eifen f
rechten Dlas iteben 2 0D0urcCh bemabhrt inan Diejen Dlag? urch Die
Jtenfchen. 38 0Durch jammel£ INan Die enfchen i 7 urch Süter %)Jie

1 23 örtlich 1m Oinefilhen i'egt e Den RX örper fich elbft)
%)Jie ben gegebene Überfegung u aur Die STatiache, Daß Das Oinefifche »3eichen,

Das { bier mif „VBereinigung DHaffen wieDergegeben babe, allen OStelen Des RXommentars
Die Bedeutung „InnIig UnND DurchlaufenD verbinDden”, Den Anfang mi€t Dem nDe verbinden,
Die beim KXreislauf ge  1e 5 baben ı heintf. Yltan überjeßt mwmobl auch mif Durch-
Dringen Der gar ausbreiten. %Jas it ebr Yrrei mwieDdergegeben ; ber Die innige Aereinigung,
10 Mag Ma Deutfen, urch 3i ehbt annn Die Dinge, jie Dreitet fi über Das Hnnere DEer Dinge -

UUuSs, 28ilhelm überje meijlt (auch obiger Stele) mit 3ujammenbang, zujammenHhängen ;
10 auch A U, un 053 Dagegen überjeßt Dasifelbe Zeichen mit ‚„Durchdringen“, j b 041 U, uUnND 4, 094 ber auch bier paßt „vereinigen” in Dem f}angegebenen prägnanten SGinn

7
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Ordnung Der Öjüter ND Rictigftelung DEr Urteile, Die DIe enfchen aD-
halten, DJeES Au fun, ijt Die Serehtigkeit” (950 I1 1) %Jas ffreilich undäch{t
©Cache Des regierenDden S ürften Sr lern£ aber au  I Dem uch 1-Kıine unND
Durch Untermeifung Der eifter Und DDN ibm tollen alle Erziehenden
lernen SJenn Himmel ınm tDe beitimmen Die %Jie Heiligen unDd
Qeiten volenDden Deren JM Söglichteiten” (271 1 12) I$3er aber vornehm E
ohHne Die Stelung Dazu, IDPLr boch f ohne Das SEyılG Dazu, bei ID2e2m Die füchtigen
KQoufe untergeorDdnefen Stelen finD ohne DaR jie feine Unteritüßung finDden,
Der DIrCD u bereuen baben {omie Pr 10 bewegt (233 8)
u Den werftvolliten Ausführungen Des Ta-Tschuan gehört Der Abi{iHnif£

II über Die Charakterbildung Auch methodifch UE Diejes Kapitel DeDeuf-
jam weil bier, IDIe be jpäteren inefi  en Schriftitellern Df£ ganz auseinanDer-
liegende „Zeichen DPS I-Kıng (yftemati zufammengeraßt werDden, ein P
tabren Das ir bei Der 3ergliederung DEeS Buches Der ISandlungen in DBerem
aßitab anivenDen wolen.

Jan Pann aus Diejem AbfcHnite quch pine achte UnDd legte erzieherifche
(  V C n Ö  aV} e el Des Ta-Tschuan berausnehmen: %Jer Cbaratter (Das ttliche
IWefen) Da DDN Hnnen Deraus bewäbhrt fich aber erit im Xeben

%)as YAuftreten (3Zeichen Des I-King) als O önes Henehmen als „Uar-
monijcher Ian Ddel“ wirD im Ta-Tschuan Das Sundament DPS Cbaratters
genannf %er adußern S$orm muß aber ein geiftiges ASerftehen Der G©itte, ein
nnerer Sebhalt ent{prechen, on f jeDder n}a ZULT Tugend unmööglich. %)Jie
„Yrdnung Der ©itte“ gebht auUS einer innern TITUr DervOr, Die IDIEe PeinNn icht
aus Der©Geele bricht „Die Handhabe DPS Charakters”, Die „Beicheiden-
beit (Zeichen 15) Gie it nämlich jene CigenfchHaft bei Der P1InN bildender
Hlleifter Den werDdenden Hünger O  P \{e DECMAG (Handhabe Das (QDeinf
MIC wenigitens Der riOtige ©OGinn Au fein) Y3urzel un OCtamm DeS wwvacdhfenden
Charatters ijt ur]prünglich PfiDa Aleines in DRer Geele, Dn Den Außen-
Dingen ver) hieden mie 3ilbelm (I 9265) meint, „ftarE NUug, ficH
in jeiner Cigenart allen ABerfuchungen Der Umgebung gegenüber auernD
DurchHzufeßen %Jem enf{pricht Das Zeicdhen „Die NSiedertkehr „ ZSieDder-
tebhr 12en ZUL G©elbiterkennfnis Yagt Der Aommentar Jer tierite inn ichein£
alfo Der Au jein, Daß INan Durch eine Sintfehr in fich jelbft Durch Peine „ ZWenDe-
zeit”, IDIE Das 3eichen auch überjeßt wiIrD, jeine inneriten Anlagen, Den OStamm
jeines CDarakters, teine per{önlichite JLote, erfennt£.

„Das Zeichen %)auer 392) bewirkt (bewäbhrt) Die SejtigLeit DPS C©baraktters.“
1e}e offenbart iicH aber immer Der „Einbeit DPS Charatters“” S Gie
bemwährt fich IDPeNnN INaAN „mannigfaltige Crfahrungen obhne Überdruß“ erfragt
(S Sepflegt IDICD Der Sbaratter Im eichen Jitinderung 41) 12
„ZeIg er}t DIie O© chmwieriagkeit un Dann Das Yeichte IS 3] Iitinderung Däalt
Cchaden vern” S Yermindert IDir al{o mobhl Der OCchaden Der enti{teben
wuürde, iDenn inan fi gleich auf Das Seichte wärre bevor InNnan Die O©chwierig-
Peiten DPS$S Neinigungsweges Durchgemacht un 10 Die Unordnung ficHh „
minDdert“ bätte leje Erklärung mWDage 10 als wabhrfcheinlich Au bezeidhnen.

1e „sSsüle DPS Charatters“ e Heichen „Nehrung“ (492) Der Cha-
rakter Da „ohne Kunftgriffe” S un VörDerf 10 Den wabhren Ikußgen S
Seprüft wiCcD Der Charatter im eicdhen „Bedrängnis” 47) Diefe „rührtf ZUE
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NKatlofigkeit [?] UnND Dadurch SErfolg“ (a 3) Isenn man in Die gegefrieben mwWIir Das (heint nämlich Das eicdhen unächft Au beDdeuten
Fommt INan au ch zUum ühep unEf: {0 FEannn Man wobhl befjer itaft Hatlofig-Peit überjegen; Denn mebreren OStellen, I1 UunND 11 Das
eichen in Diejem ©inne: alto Au einem Höbhepuntkt, Au einem legten nDde
Fommen DDEeLr bringen %Jas eitQen Das mif „ESErfolg“ wiedergegeben mwurDe,i{t Dasi{elbe, Das In Der leßten Anmerkung beiprochen wWurDde: bedeutfet wmohlDen Anfang mit Dem SnDde vereinigen. ©D Mag bier Der Terxt Dejagen, Daß DIe
Charaktere {i Oeiden“, IDenNnNn jie In ie CEnge Lommen: DIe HedrängniszmwWingt 'ie, AUM HÖöhepunkt Der Anftrengung zu tlimmen, Da ‘ie alle KXraft (I11»=
ipannen müljen, UnDd 10 bringen jie Den Anfang AU M EnDde: jle Oringen Durchebr i{t Die Deutung Des eichens „Brunnen“ 48) CLunnNenN EDes jit££lichen Handelns „Srdboden“. „r bleibt auf jeinem UND gebhtDennoch nach AausSmMmarfs uUnNDd )DnNDerf Das NKechte“ i DDN 90000 wörtflichmieDergegeben). SJer Charakter bat einen weiten Airkungstkreis DDN einem
unbemwegten OfanDd aus$, Sr DHeidet echt DD  Z Unrecht.%)ie Befätigung Des Cbharakters enDlich im eichen DPS ©adganften 57)SDenn „Durch Das ©anfte DELMAOg mMan Die Dejondern UmfitänDde berücfich-figen”, janftfe AUrf „DELMAO DIPe Dinge wägen”, Janffe Irt wirk£ UnNaufOring-lich, itill; jie DEr ]LEHE, „verborgen Au bleiben“ S ©D geht Denn 1e
Ier gezeichnefe Oinefifche CErziehungsweisheit DD  z Iorbild Der Yelafurmwmirk-
jamteeit QUS, Der e Das Typengefeß DeS C©höpferifchen unD DPS Emp-rangenDden (Zeichtigkeit uUnD Cinfacdhbheit), Das e1eß beitän Diger 9$$ an D-
L D mif Der Kücwirkung vorf{orglicher XIugheit, je c m> d N
jüße als Srennung UND ASerbindung enftnimmt. %Jie Arft, DE IHan
Diefe Aufgaben DIen baft, IDIE ebenrals Durch Die YCatur verfinnbildet:joll eine beitere, elbf{tverftändliche, DOM ganzen OGein ausgehenDde Q$$Sirts
amtfeit jein, Die ISSorfe UnND I$Serte, Sroßes un Kleines, Sefinnung UnND
Veiftung, Anfang NCitte UnND EnDde, DrDnef UND regelf£, unDd 1D TÜr alles
Den richtigen Dlas

Um DIie pADagogif{che Sruchtbarkeit Der eben gefunDdenen acht SrunDdurteile
nocH Flarer Au Demefjen, Löjen IDIL jieben DDN ihnen in vierzehn Daare DDN
Segenfäßgen aur, 1e, Qinefifcdher Sentkart enfiprechenD, Dar  in AUM Xampf
frefen uUnND ZUT Berföhnung Eommen. ich£ Der 3abl Dem ISSortlautf uUunND Der
AMeihenfolge, wohl aber Dem egjen, Dem GSGinne, DEr 3irkung nach finden jie

Im I-King UnND Den RCommentfaren.
D ‚e bleibt jene Anfihauung Der 9! Ö  a} SrunDdregel, DaAß alle

ASorgänge in Der Statur QSorbild UND Cymbol nDd Ur DE Nitenfchen Dentfen
UND HanDdeln un Defjen jiftlichfte Außerungen, iebe un Serechtigkeit.

Crites Daar: an  ung unDd Ctetigkeit. S%Jem rajtlojenDer Dinge, Der ue aller erahren UND Hemmungen, begegnef jNegreich Der
1005 gleich bleibenDe Cbaratkter DPS CEdelmenfchen, Der als )OÖpferi{ Her p
Durch geniale Seichtigkeif, als empfrfangenDer Eyp DUrch Demütfige Cinfacdhheit
Herr DIir AEC  ber Die Yage.

Diele Bedeufung „Durch unD b t©“‚ „bis ® nDe auch m RXommentar
Schuo-Kua (gegen Schluß) unD iIm RXommentar Wen- Yän U »eicdhen IS obere Yteun: „Der
Dochmütige ra DRer AUM HÖöhepuntkt Fommt”.

Stimmen DEr Deit. 118
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» weites Daar: C‘5pfinnunj; undCEnt{pannung. Q8Sie in Der Ilatur,

} err{ cht auch Im Mitenfhenleben Das eje Der Dolarität als O©pannung
gegen{äßglicher KXräfte UnND als ihre Aerföhnung Auch DEr Cbharatter muß
Diejem e)e gemäß bilden, un jede Handlungsweite bat {ich nach Diejem
eje richten.

%)riffes Daar: 3nnen unDd en %)ie äußern Sormen en einen
innern, geiltigen Snbhalt baben, unDd alles innere QXeben DPS @bharatkters muß
eginen anf{chaulichen Ausdruck inden ©D enf{pricht auch DAasS ISSort efs Dem
innern egjen UND ilt je  In ©piegel. %)Jas regel£t au ch 1e öfung DDN ReDden
uUnND C©chweigen.

Yiertes Daar: Sorff{iOhrifft UND ücf{OHrift Diefjes VDaar irD
geregel£t DUrch Die zerglieDdernDe HZBeovbachtung und Anmwendung DDN Dre  1 anDdern
Segenfägen: ipbe UND Haß SernNeS UND aDes, abres UND Sal{ches

Sünftes Daar: C©orge unDd Heiterkeik. Bei noch 10 müh|amem Auf
itieg, bei Drohender Sefrahr muß Das Herz Flar UND rubig bleiben.

©Gechites VDaar: SrieDde unND Umiturz. pr reit jehe U, Daß
nicht falle (Sriede). Y8ser allzıu jicher IDIC nicht beitehen (Umfturz)

©  1e  bfes Daar: ISeg unDd » iel Me Oittel müjjen Dem CEndzweck
angepaßt jein.

AGtes Vaar &eim ND Madhstum er  eije greitt glei be Dem
eriten nıa Der Hewegung ein; zügert nicht

Neuntes Daar: leinesun®Dd Sroßes m egen{ja ZUM e ehren
iit Der Cdelmen{ch freit UND Im Rleinen, aber DVCH HULT, eiL enDgültig
Sroßes IM Auge bat

3 ehnfes Daar: Hewegung unD reiter Dlag MMe Hemwmegung ziel£
Dabhin, Daß jeDder Den iDm gebührenden laßg gelange unND DDr£t bleibe.

CEliftes aar Bewegung ND ube Hnnere Cammlung DDOLM Der Sat.
2 mwölftes VDaar: O©ein UNnND HanDdeln Ier ieg Das Seheimnis Des

ViSirfens DUrCH Nicht-Handeln, Durch Das Gein, Durch Die Jitacht Der
VDerfönlichtkeit; auch Das Seheimnis Der unbemwußfen inıiuNe UnND ibres u
bewußten (Empfangens.

Dreizehntes VDaar: VBeränderung unDd Zufjammenhang. Hedes
recht unD eht gefane NIerk bringt Sinbheit in icgenD eine Mlannigfaltigkeif.
%Jie Dinge AanDern DaDdurch werDden Zufjammenhänge gelöft. %Jas vechte
MsSert nNnNeue Verbindungen UnND nNeue SCEinheiten.

ierzehntes VDaar: MWandlung uUnDd Bebharrlichtkeit Bebharrlich-
Feit bringt CSinheit In Den unaufhörlichen u Der HZewegung un macht Dieje
DaDdurch richkfungsgeraDde ND überfichtlich

(g i{t >tweifellos, Daß IinNnan ein gans brauchbares ©yvitem Der VPädagogitk
alts Diejen Cinzelgruppen, DIe alle auUuS Den RXÄommentaren Itammen, bilden
EOnnte. ber Dem Hinefi{hen Seifte enf{pricht Der ISeg Der Aphorismen, Der
Segenf{äge allgemeiner SrunDdurteike UND Iymbo  er Bilder befjer. %Jas
iDerDdDen mIr en beim MAufrolen Der VPädagogik DeS eigenflicqhen Der
ISandlungen in einem ipäfteren Aufjaß

S£t£anislaus D un  1n Borkowsti


